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IJBER D I E RE VOLUT IONİRE IRAN I SCH E SOİIALD E!,o.KRAZI E

Die Arbeiteıbeıtegang im Itan n rde Anfanq iles 20.Jh. jnsDesondere unteı dem Elnflui
deı revol utionöıen Bewequnq in daııallgen RuBlanil begonneıı uni' hat sich wEhrend

deİ İonstitutionellen Reyo.ıutlon in Itan (ı905-1911) hetausqeblldet. Gerade

ııöhrend deı RevolutionsJ ahte uıurden die sozia7denokıaüjscheıı Oıganisationen in
reheİan, r[bİit und Rasht qeğİiındet.

rn dieseİ zelx hat z.B. dİe irarı. Pİesse eine beİsplelıose yeİbİeİtung und

Expansion eİfahren. A77eİn in reheİan ıııırden belnahe 80 veİschİeilüle zeİtunqen
herausgegeben und die Pubıikatİonen der sozİaldeııokfa tisdııen oZqanİsatİon İn
rğbtiz nırden in bleitem Ausma& veröffenül jcırt.
Obııoh7 diese Organisatlonen wİhıeni' deı Zeıschlagüng der Revo7utlon aufgeLöst
,,lrİden, gingen ihte Aktİviteten zuİ veİbreİtung des narxİstische, Gedankenqutes

ırĞiteİ. Einersejts rıaten İn dieseİ zeİt aus def sidrt deİ 
'(' 

asrcnstİuktu.r die
Gegensetze innerhaıb des Feudrİsgsüerrıs ejn Grınil dafür, daB die Faudrlen in deİ
llechse7bezİehunq zu den andeİen GeseııscıtrfüsgİupPen standq,, ıas uiederum dazu

fijhrte, daB die Entstehung uniı Entlıİckıung det neuen |capi üaI İstJschen Produktlons-
bezüehungen jn den iranischen stğdten und Döıfem ,ufgeha]ten ınııden, ,ındereİscjts
hİndcİte deİ Eİnflu& ller llperla7lstjscİıen strrtcn ,uf das ı,jrtscrırftİ lcrıe und

po7İtische Geschehen des rran und ingbeaondere aucİ dİe Ko7onİa7po7j tir( deİ
eng7ischen und daııııl lgen russjsciıen irrpeılaljgtcn irie Entırick7ung deı nrtlonalen

'İıdustde 
und det,lİbeiterr(ıasse.

Dİe st{ndige zeİstötung der v!ıtschaftıichen Basls deİ K7einbourgoisie fühıte
zu, Entstehung deİ freİen ıİbe-ltskİğfte.
GİoBe reile de, 8aueİnschaft waİcn qe?şrngen, auf ctund deı heııschenden feuda-

l,istjscrren Gesetzgebung ihte Diil.fer zu rreıl rssen uni' in den qıoBen Stöilten des

Landes odet in Aus7and zğ aİbeiten.
Iranİsche Badern, werktötige und andeİe veİaİmte schlcüten ijbeİfüL7ten Jedes Jarıİ
nıehr denn je dİe Höfen am traspjscİıen ııeer, die Geblete am Rande des 9|o7gaf]usres

abet auch Mittelasien auf der suc}ıe nach Arbeİx.
Bei deİ Ölindustıie in Baku bi7deten dje iıanisctıen Aİböiteİ den gröBten !ei7 der
nicht fachn{nnjscİen Krifte. rm Jahİe 1915 arbeİteten z.B. -bej djesen Betİİeben
13.499 iİanische Aİbeitet, die 29,' ı de, cesal,,ten Be7egschaft deİ öIinl]ustİle
in Baku ausıı,acİı teD.

zugLelch verhalf djese rlrtscİıaftl jche Emigİrtion j,t die 
'ndustrjestğtten 

i',
ilamaligen Ru&land den iranisclıen Aİbeiteİn zu wachsendem Beın Btseİn.
Das ıra, auch eine de? ıİchtİgen lrİsachen fitİ i]İe BİIilung deİ !.İanischen.efDejteİ-
k-lasse. Die Aİbeiteİ nahıııen an Delpnstİatİonen und Kundgüungen teil , zeİgten
tİefen verstand für neues Denken, und 7 eİnten dabe!, sİch mİt den po_ı jt jscııen

( Entstehung, Aktİvİtet und dle BİIilunq deİ Aİbeltaİ- und Paİteioİganİsationen)
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und lıiİtschaft] İchen Pİobl enen auseinanderzusetzen. Die polltjsc|ı und or3ıanİsa torİsc}ı
erfalırenen Fühteı deı sozialdeııpkratjsciıe, Bewequnq im ltan sinit eben au§ dieseı
Reihe heıvoİgeganqen. wehtend del Jrhte des 

'.tıeltkİİeges 
zelqte der po7itlsche

Kampf deİ itanischen .e-röeiteİ eİnen eİııheİt_l ic}ıen ClıaraJcter.
In Jahİe 

'916 
u)İde dje eİste sozia]deııokrati§cİıe Gİuppe aus jraniscİen Atbe!.tern

gebİldet und in ı4a i 
'9r7 

nach den sleq der Febturİev€i ution jn RuBland ııuİde die
erste jranjscİıe soziaıdenokra tiscİıe Pattel ( EDALAr - Gerechtİgkeİt) gegİiindet..
sorıi t ı.,ırıde die neue histoılsc}ıe pııase deı Entııcklunq deı jranlscıen Atbeltet-
klasse begonnen.

Dİe Partei tİat fijİ die Eİnheit, a77er werktötİgen untet antİiınperi7 i stjscı€, und

antifeudalen Losungen und füt dje .rnsta_lİjetunq einea deııpkratischen Regierung
in Iran ejn. Dje Ausıiİkunqen der sozİalistischen oktobeııerıol utJıi _ raİen auch
im Iran zu spüren. İn leheran n)İden dİe eİsüen tr.bejteİİİte und Geverkschaften
gegİİindet. Die Sowjetİqİeİung pİok7anİeİte İm Dezenbeİ 1917 den Abzug deİ
İussischen Ttupçıen aus dem rİan, deİ Anİanq 1918 beqonnen hat. Doch dİe enq7ischen
Iıııpetia7isten dachten, dag es Jetzt Desseıe voıaussetrungen füı dle Reaıisjeıung
İhret Besatzungsp7{ne in lran und xau.kasus und soızi t tüı die vöIlıqe Abh[ngİqkeİt
.ıİ.ns öestünde. Im Junİ 

'9r8 
lı,|.rrde auf Gİund deİ nllıteİischen Eİnnischung ünd

Feldzug deİ englİschen und tüİ&lschea RegİeİJ. nqen von IZan aus die soy,etrqıer.2ng
jn Baİu gtovisoıisch gestüİzt. Dİe soz İald.erıakİa tjsch € Paİtel İİans hat tİotz
zah].teicher Schwietiqkeiten D€i den Kö'lıryrfen de, ,serDrldsciıanisciıen vo]kes qegen

Agqjfessoİe,l aktİv nİtqeııltkt. In 
'ıİİİz '9r9 

hatte dle Partei iİıİe eİste serıejırre

Konferenz abgehalten. Beİ den 1.Paİteİtag an 22.Junİ 
'92o 

ıuİde besd.ıLoesen, daB

der l.|aıE deİ Paİtei auf Korf,,unİstjsche Paİt€l rİrns wıgündeİt ırird. Im Jünnet
192' hat ille KP ltans ejıı .rrai gtiscrı und tieoretiscl1 vichtiges Doiurrren ü .herausge-
geben, in ilen ilie wirtschaft7 iche urd poiitisch- gercllschattllche Lage in Lande
saıie die Po7itik deİ Prİteİ jn dlesen Jahten datgeLqt 9 İde. Im folqeniren eİnİge
Derrreır(enspeıt e punkte aus dieseın Dokuıııent ı

'. 
In Iran voLlzieht sjcİı ein geselJ schaft7 İcheİ 

'lande7 
von Feuda7isınıs zum

rapjğa-ıjsırus. 75l der BevöJ,kerung aİbeİten hauptstİcİıl jc}ı İn der Landıİİtsciaft.
Die Baueİn sind dle gröBte produzieıende scİrlch t l,m Lrnde. Dİe alten Arjstokİaterı
und Feudalen Deİı errscİ en den REgİeEunqsappaİat und üben eine .|lusöeu üu ngspol itİk .

In Iİan gibt es fast kelne rndustfİebetİİebe. veİsuche für llle Inilustrİ,-ll-sİetung
des Landes werden seİtens der engl İschen xrpitalisten tİotz Befejtschaft des

'Caiseİhofes 
Riegel vorgeschoben. Die kapital istischen starüen Europas haben

duıch ihıen EinfluB auf dle jıanisclıe i|ıtschaft dıs hejııjsciıe Geıı€rDe
fast vö77ig zeİschLagen.Luflryrrrpİoıetaİiet, drs ,us ıİbelteİn, tıelktetİgen und

mittellosen Bauern besteht, bi7det den qröBten ?eiı der BevöIkeİurrq der jranj-
sc}ten stğdte. -ğs hat ,uf GZund deİ untİagbaİen Bedlngungen ejn İevDrutlonğre§
Potentİrl, jst abeİ nİcht oryanİsieİt und besltzt İejn 

'(rrsserı 
bqıııBtsein.

2. Das Hrndeıskapİtal, rı,el ches füİ sejne Exlstenz bıs Jetzt İıımıeı qekür,rpft hatte,
ııOrde sch7İeB7İcl' duich lronoFrol isieıung das Hrndels duıch auglöndische Banken
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zeİsch]-agen und dİe jıanjschen Hendleİ wuİden al],nehllch bankİott. Dİes
belıİrkt unter der Kıeİn- uniİ 

'ıitte7bouİgolsle 
7n rtan eine tevolutjonöre

Stİmn ng.

3. Die G ioBgiundbes itzeı, die i}ıre wiıtschaftliche Existena nicht jn ejner neuen
Regieİung saİ, unterstützte vofl und ganz die kalserİiclı e Regİe,ldng urd ih.re
kapj ta] istjscİ en Schützlinqe.

i-l]e diese Fakten zeigten, daB in Iran keine wiıtschaft7iche Entvick[ung, sondeın
eine iıirt.schaftskrj se ıro, sjci gıng, die die Bedinq)ngen füı eıne ıhfuıandfung
schufen. Die gese].7 schaf t7 ichen Veıendeıungen odet die Rerroiution wıırde von der
breiten llasse de, Aİbeİter. Bauern und anderen weİktetiqen getİagen, d!,e es
veİstanden hatten, ilaR iriese xİise jhİe 

',|u'zeln 
İn defi ıleİterbesteherı de.s

veİalteten jİanjsche, Reglır1e-s und dem Eİnflu' des englischen rapjtals tıat.
Somit ınrBte die erste Phase der ıevolutİonöreıı Bewegunq in rran İn dieser Zeİt
den chaİaktet eineİ nationa7en Befreiungsberreqırnq haben.
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